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AmMcher Geil.
Drn 21. Ju l i 191b wurde in der Hos. und Staatsdruckcrei

v°s 1.XXVI. Stüct der polnischen, das I.XXXIV. Stück der
ual'enischen sowie das I.XXXV. und X0 I . Siück der böhmischen
Ausgabe des Reichsgesehblattes des Jahrganges I91b ausge.
»eben und versendet.

. Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 21. Ju l i
!U1b (Nr. Itt«) wurde die Weitcrverbreitunss folgender Preß.
"zeugnisse verboten:

Druckwerk «Satiren und Einfälle» von Hans Tggimann
M . Institut Orcll Füßli. Iinich).

^MchtamMchsr Geil.
^lne russische Stimme gegen die Bestellungen

in Amerika.
Die Frage der Beschaffung von Kriegsmaterial für

""bland besprechend, trat Professor Migulin w der ,No-
^°je Vrcmja" der Fortsetzung der Bestellungen im Aus-
land entgegen. Es ist verfehlt — so schreibt er — auf
die ausländische Industrie, auf die ausländischen Ve-
Nellungen zu rechnen.. Auf diesem Gebiete wurden schon
Mhler und Unterlassungen genug gemacht. England und
Mankreich kämpfen selbst gemeinsam mit Ruhland, ihre
"Moustrie kann ihren eigenen Bedürfnissen nicht gerecht
^Nden und Rllßland dahr sehr wellig geben. Ame-
^ a hatte niemals Einrichtungen auf seinen Fabriken
"l entsprechend großen Maßstäben für Kriegsbedürfnisse,
^achdem es unsere Aufträge und Vorschüsse sowie die der
Bundesgenossen erhalten hatte, begann es auf unsere
gemeinsame Rechnung seine Fabriken zur Herstellung
°" Kriegsbedürfnissen zu erweitern und anzupassen und

w,it> nun diese Deutschland ebenso gem verkaufen wie
uns. N r hahen keine Garantie, keine Zusicherung recht-
zeitiger Lieferung der in Amerika bestellten Gegenstände
""b tonnen sie nicht haben. Weiterhin auf unsere Kosten

le amerikanische Industrie zu vergrößern hat keinen
^ n n . Nenn wir von allem Anbeginn des Krieges die

ufmerksamkeit auf die Vergrößerung unserer Industrie

gerichtet hätten, wären wir jetzt mit Kanonen, Gewehren
und Munition, mit Aeroplans, Panzcrautomobilen, gif-
tigen Gasen und überhaupt allem, was zum Kriege nötig
ist, überhäuft. Der Ausbau unserer Kriegsindustrie ohne
auswärtige Hilfe würde auch wirtschaftlich einen unge-
heuren Vorteil bieten. Der Krieg kostet Rußland unge-
fähr 500 Millionen Rubel im Monat. Es wäre etwas
anderes, dieses Geld bei uns im Lande zu lassen, statt
es nach dem Auslande zu schicken uud unsere ausländi-
sche Verschuldung zu vergrößern. Innere Schulden sind
weder für unsere Valuta noch für die Festigkeit des Kre-
dits volr ungeheurem Nachteil, denn die ausgegebenen
Gelder bleiben im Lande. Ausländische Schulden aber
knechten den Staat und können seinen Ruin verursachen.

Politische Uebersicht.
La ib ach, 22. Juli.

Das Militärverordnungsblatt meldet: Seine Maje-
stät der Kaiser hat in Anerkennung vorzüglicher Dienst-
leistung ill besonderer Verwendung dem Militärattache
in Berlin Obersten Freiherrn von Bicnerth das Ritter-
kreuz des Leopold-Ordens mit der Kricgsdeloiation ver-
liehen und dem Generalobersten Frciherrn Cowad von
Hötzendorf die Bewilligung zur Annahme und zum Tra-
gen des ihm verliehenen ottomauischcn Osmanje-Ordens
rrstcr Klasse erteilt.

Wie die „Deutschen Nachrichten" melden, sprachen
am 20. d. M. mehrere Abgeordnete des Deutschen Na-
tionalvcrbandcs beim Ministerpräsidenten Grafen
Stmglh und sodann beim Fimmzminifter Freiherrn von
Engel vor, um in Angelegenheit des durch den Krieg
stark in Mitleidenschaft gezogenen Stäbtekredites die
Wünsche der deutschöfterreichischen Städte vorzutragen
und die Anträge, die bei der Städlelonferenz vom 14ten
Mai 1915 beschlossen worden sind, zu überreichen. Der
Ministerpräsident licß sich in eingehender Weise über die
Sachlage berichten und versprach, die Aktion kräftigst zu
unterstützen. Auch Finanzminister Freiherr von Engel be-
kundete sein lebhaftes Interesse und sprach sich mit den
Abgeordneten über die sich ergebenden Möglichsteren

einer gedeihlichen Lösung dieser für den Staat höchst
wichtigen Angelegenheit nach jeder Richtung aus. Der
Finanzminister versprach schließlich, die verschiedenen
vorliegenden Vorschläge zu prüfen und schon in der näch-
sten Zeit wieder eine neuerliche Aussprache mit den Ver-
tretern der Städtekonferenz zu halien und die Angelegen-
heit möglichst rasch einer gedeihlichen Lösung zuzuführen.

Gegenüber den Zeitungsmcldungen, wonach der .hei-
lige Vater den serbischen Gesandten Gavrilovu in offi-
zieller Antritts au d lenz empfangen hätte, erfährt die
„Pol. Korr." von kompetenter Seite, daß der Vatikan
daran festhält, für die Dauer des Krieges den offiziellen
diplomatischen Verkehr mit dem Königreiche Serbien
nicht aufzunehmen. Herr Gavrilovi^, welchem bloß ab
personam der Titel eines bevollmächtigten Ministers zu-
kommt, ist ausschließlich als offiziöser Agent zur Durch-
führung des Konkordats von der serbischen Regierung
entsendet und vom Heiligen Stuhl empfangen worden.

Wie aus London gemeldet wird, ist am 20. d. M.
die neue Reichsversichenmn.sordnuna, negen durck feind-
liche Flugzeuge verursachten Tchade« in Kraft getreten.
Der Regierungstarif beträgt zwei Schilling für 100
Pfund jährlich.

Die Ausfuhr aus den britischen Häfen nach den neu-
tralen Ländern ist in Hinkunft der besonderen Erlaubniß
des Krienshandelsamtes unterworfen.

Zu der gemeldeten Rückkehr der englischen Marine-
mission unter Führung dcS Admirals K e r r aus Athen
nach England erklärt der „Temps", bah au3 diesem Wechsel
keinerlei Schlüsse auf die politische Haltung Griechen»
lands zu ziehen seien.

Aus Konstantinopel, 20. Ju l i , wird gemeldet: Fürst
Hohenlohe-Langenburg, der während der Abwejienheit!
des auf Erholungsurlaub befindlichen deutschen Bot-
schafters Freiherrn von Wangenheim als dessen Stellver-
treter in der Eigenschaft eines Botschafters mit beson-
derer Mission fungieren wirb, traf gestern nachts mit
dem ucucrnanntcn Militärattache Obersten von Lossow
hier ein.

Laut einer aus Genf eingelangten Meldung
des „Essener Generalanzeigers" berichtet die Pariser

Feuilleton.
Der böse Genius Italiens.
Von F>r. Htimclr F^'gcmclnn.

(Schluß.)

. . , I ' l f dem Gebiete des Dramas trat D'Annunzio in
^ w u nwrta" und „Gioconda" in einer für Ital ien
Eck^ ^"nu, der des allegorischen und symbolischen
na? " ' ^ ' jedoch mit wenig Erfolg hervor. I n „La
sellift ^ ' ^ ^ ^ " ^ nationalen Propheten. Wie er sich
^°N äußerte: „Meine Hoffnung geht dahin, daß I ta -

zu n i ^ ^ ^ ^ " ^ ^ ' ' ^ ^ l M wieder eine Seemacht
. erden hat. ,La nave' verkörpert meinen Traum und

' >n diesem Sinne verstanden, ein nationales Drama".
^ niarc amaro", das bittere Meer der Adria, - bitter,
nack ^ ^ " ' Österreich Ungarns Joch laste - , wirb
äiuV , "^°aic der Söhne Latiums, die mit Mut und
al5 !> ^ " Herrschaft übcr das Meer ausdehnen, hier

°ae lockende Ziel hingestellt.
des <!? D'Annunzios Bctätigung alls dem Gebiete
Nois Ü"^ " ' ^ v° " zuständiger Seite geurteilt: „Tol-
tzvisc^ D°stojevskijs Einwirkung tritt in Movanni
I n sein ^ ^°"p"Nnia' und in ,L' imioccntc' hervor.
ctte'/9,.s ' " l i " «eschriebenen Romanen, wie ,Pia-
schen N o m ^ - " " " " " ° " d'e naturalistischen französt-
Todes) ab-. V " " /^"onfo della morte' (Triumph des
"ahm er statt d ^ w c?" 3 ' v c i t c n Richtung angehört,
Ne Romans ^ ' ' w ' englische, und französi-
Set' dessen M ^ ^ ' ^" '" Vorbilde, besonders Vo,li>
Äbhand ulwe, wllt^ ^ ^ " e , wenn er den Roman mit
W " nachstehen E ' . ^ " i c h ^ n des Franzosen an

' ^ ' 6'"e aanz neue Art liat er in den .Ver-

gini dcllc rocchc' (Fclscnjungfraucn) angebaut, einem
symbolischen und mystischen Werke, worin er zu Rosettis
Weise zurückkehrt und die ,intellelwellen Pennten des
lateinischen Geistes gegen die Barbaren' vertleidigen
will." (Wiese und Perrogo, Italienische Literatur-
geschichtc.)

Die Laibachcr k. k. Swdicnbibliothek besitzt mehrere
Romane D'Annunzios in der Ursprache, von denen einer
auch in die slovenischc Sprache übersetzt ist. Be i näherer
Durchsicht zeigt sich eine ermüdende Einförmigkeit der
Komposition, indem sich in allen drei uns vorliegenden
Werken der Knoten in d e r Weise schürzt, daß sich zwi-
schen einem jungen Manne und einer jungen Frau ein
stark sinnlich betontes „Verhältnis" entspinnt, das dann
in endlosen Dialogen seiner unvermeidlichen Lösung ent-
gegengcsührt wird. Übcr die Ode dieser einförmigen Fa-
beln täuschen nur die schwülen Momente roher Sinnen-
gier hinweg, feinsinnige Kunstbctrachtungcn und Natur-
schildcrungcn, alles das in schillerndem Gewände einer
hocheleganten Wortlunst. Eine tief unsittliche Gesinnung,
die in der oft genannten „volut t^" (Wollust) — sei cs
des ästhetischen, sei cs des rein sexuellen Genießen» —
den höchsten Lebenszweck findet, macht die Lektüre w i -
derlich. Wie foll es denn beurteilt werden, wenn D'An-
nunzio in „Fuoco" sein Verhältnis zu der berühmten
Tragödin Eleonore Dusc in seinen intimsten Boudoir-
Einzelheiten entschleiert und eine Frau, die sich ihm hin-
gegeben, öffentlich preisgibt und bloßstclM Das ist lein
Ehrenmann, kein „galantuomo", mag er auch vom I u -
bclgcschrci der Massen umtost und selbst zum „Annun-
ziaten-Rilter" aufgesticacn sein! Er hat seinem Volle
in leicht erregter Künstlerphnntasic einen Krieg vorge-
täuscht, der mit Fahnen, Blumen, Musik und Lorbeer
umkränzt sein werde. Daß er in der Wahrheit — befleckt
schon in seinem Ursprung als elender Verrat — heihe

Blutarbcit, Qua l und Entbehrung sein werde, endend
in tiefer Demütigung, das hat der feile, eitle Geselle
nicht geahnt und die von ihm Verführten ebensowenig.
Wahrlich, ein D'Annunzio war der letzte, der, nach einem
Wüstlings- und Genußlebcn sondergleichen, bcruscil ge-
wesen wäre, dem Volk I ta l iens die Seligkeit dcs Hel-
dentodes für das Vaterland zu preisen! D<:nn solcher
wird nur dem zur Seligkeit, dem „das letzte Hei l , das
Höchste liegt im Schwerte", dem, der sich in Hucht und
crm'<?r sittlicher Gesinnung wahrhaft der Gcscimcheit
weiht. D'Annunzio aber ist der idcallose Selbstsüchtige,
dl"^ nl.r dln Genuß und Vorteil des armselige llci-icn
Ich vor Augen hat, wie er es einst in einem Sonett
aussprach, das einen entsetzenerregenden Einbl'ck m das
I.incrste dieses wüsten Geistes öffnet:

„Nun sind geplündert alle meine Rosen,
leine Girlanden mehr und Feftcszcichcn,
mein Becher leer. Genossen all die reichen
Taumel der Sinne, alle Rauschnarlowi.

He l i Graubarl spricht: «Was nun nach all dem
Tosen?

Suchst du dir wen, mit Ruten dich zu ^ " 5 " ?
Wirst ihm die ein' und andere Backe " ' H e n .
Jetzt gilt es zwischen Sarg und Strick zu " , en .

Gib mir den Strick und hier mein Hals. Ich wählte.
Aber vielleicht, Weiser, hast du Kunde
von einer W o l l u s t , die ich kennen muhte?

Dann Graubart du, der all des Lebens Lüste
so tt"fflich kennt, faa' mir, w a s mir noch fehlte.
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Ausgabe des „Newyork Herald" aus Newyork: Bryan
forderte ill seiner letzten Agitationsrede in Washington
die Arbeiter auf, durch eine allgemeine Verweigerung den
Munitionsarbciten in den Vereinigten Staaten ein Ende
zu machen.

Die Pariser „Agence Havas" berichtet aus
Newyork: Die amerikanische Regierung ist durch Ver-
mittlung des Sekretärs des Staatsdepartements bemüht,
ihren Einfluß zu Gunsten einer schnellen Losung der
Aufstand^dewcgung geltend zu machen.

Lolal- und Provinzial-Nachrichtcn.
— (Kriegsauszeichnungen.) Seme Majestät der

K a i s e r hat dem Hauptmann Karl H a n d e l des
YKR 7 das Militärverdienstkreuz dritter Klasse mit der
Kriegs decoration verliehen, ferner anbefohlen, daß dem
Oberleutnant Richard T r i n k l und dem Oberleutnant
in der Reserve Romanus T ichy , beiden des I R 27,
die Allerhöchste belobende Anerkennung bekanntgegeben
werde. — Dem Reserve-Rechnungsunteroffizier Nikolaus
M u m i 5 des F I B 7, dem Veschlagmeister zweiter, T i -
tular erster Klasse Jakob D i m e c, dem Zugsführer T i -
tularwachtmeister Joses S a n c i n und dem Reservedivi-
sionstromftctcr Leopold D i m e c , allen drei des DR 5,
wurde das Silberne Verdienstkreuz mit der Krone am
Bande der Tapferkeitsmedaille, schließlich dem Zugs-
führer Michael W a l c h e r b e r g e r des I R 27 das Si l -
berne Verdienstkreuz am Bande der Tapferkeitsmedaille
verliehen. — Vom Armeeoberkommando wurde dem
Oberleutnant Josef C z e r n a y des I R 27, dem Ober-
leutnant in der Reserve Dr. Phil. August A f t i h des
I R 17 und dein Leutnant in der Reserve Johann N o-
vak die belobende Anerkennung ausgesprochen.

— «Militärisches.) Seine Majestät der K a i s e r
hat ernannt: zum Leutnant den Fähnrich Maximilian
F ä h n d r ich des F I N 7; zu Oberleutnanten in der
Reserve die Leutnante in der Reserve Friedrich S o g l
des I R 17. Dr. Phil Friedrich SP ah ek, Dr. jur. Bro-
nislav Fischer , Franz Z ö h r e r und Karl P o l l a k
— alle des I R 27; zu Leutnanten in der Reserve die
Fähnriche (Kadetten) in der Reserve Josef D o l i n a r
des I R 17, Josef M a n d l des I R 27, Anton N a d -
l e r des F I B 7, Karl M ü l l e r des I R 17, Josef
M a j e r a n , Paul Suck er, Albin P l e ^ k o , Ludwig
I u v a n ö i ö , Stanislaus T o m i n ec, Viktor Rode ,
Co .ard I o l l i , Heinrich P o l t n i g , Frwmch V u r : a,
Anion B e r n i k , Franz K o n o pasch, Geza P a s z -
t o i m,o Milko N a g l i ' ö — alle des I R 27, Heinrich
S t i e l ' i t z ><.ö DR 5.

— <Mn Dankschreiben von der Isonzofront.) Wir
erhalten folgende Zuschrift: Als Ergebnis einer m Lai-
bach veranstalteten Licbcsgabcnsammlung ist einem un-
serer Abschnittskommandos am Isonzo eine se-)r nam-
hafte Zahl von Mannschaftszigaretten zugekommen. Der
Al/chnittskommandnnt spricht für diese, von ech! vater-
ländischer Gesinnung zeugende Spende den Veranstaltern
dieser Sammlung — den Frauen Amali^ H ä u s l e r ,
Iosefinc G e i I h o f e r , Anna H ö h, Ma .c Achtschin.
den Frärlein Hermine und I rma B ö l g und Katharine
Konschegg, dann den Herren Franz S t u p l c a ,
Alfred L uckmann, Franz S t a r e und G. V r<-»v-
«ek — den wärmsten Dank aus im Namen seiner braven
Kanoniere, die durch nunmehr sechs Wochen Tag und
Nacht auf ihren« Posten waren und durch ihre Wachsam-
keit und ihr sofortiges Gingreifen mit wohlgeleitetem
Feuer unsere unübertreffliche Infanterie tatkräftigst un-
terstützten und so mithalfen, die wiederholten Angriffe
dc3 neuen heimtückischen Feindes unter schwersten Ver-
lusten für diesen an der Standhaftigkeit unserer Truppen
zerschellen zu lassen.

— (Für die Liebesgabensammlung,) die der Deutsche
Verein für die Truppen der Südarmee eingeleitet hat,
haben bisher gespendet: der Deutsche Verein 100 K. Herr
Dr. Edwin Ambrositsch 100 X, Herr Dr. Ferdinand Eger
250 X, Herr Dr. Alfred Mahr 100 X, Frau Marie Mahr
2b K. Fr l . Marie Mahr 2b k. Frl. Hilde Mahr 25 k,
Herr Dr. Fred Mahr 25 X, Herr und Frau Josef Krisper
200 X. Herr Hans Krisper 100 15, Herr Albert Samassa
100 K, Fr l . Emmy Hauscnbüchl 20 X, Herr Max Samassa
100 X, Herr Gustav Tünnies 50 15, Frl. Hilde Tönnies
60 15. die akademische Landsmannschaft „Carniola" 100 X,
Herr Wilhelm Tönnies 50 «I, Herr Adolf Lorant 50 K.
Frau Selma Terdina 10 X, Herr Karl Weber 10 15. Herr
Matthäus Supan 10 15. Frau Inspektor König 1000 Stück
Zigaretten, Tee, Schokolade. Herr Professor Dr. Josef
Johann Nejedli 20 15, .Herr Obermedizinalrat Dr. Emil
Bock 100 15. Fr l . Katharina Konschegg 6 15. Frau A. Berg
b 15, Fran Antonie Frcyberger 5 X. Ungenannt 100 Stück
Portoriccü, Backlvcrl, Schokolade, Herr Albert Ieschko 100
Kronen. Herr Hofrnt Johann Bolz 6 15. Frau A. Günzler
10 15. Frau Oberst von Petrovan 20 15, Frau Spacsapan
Schokolade. Frau Hofrat Pajt 1 Paket Zucker. Frau Grä-
fin Künigl 20 15. Frl. Anna Lahnik 7 Schützengraben«
Feldküchen. Schlaraffia Aemona 160 X. Fr l . Cantoni 1000
Zigaretten. Herr Hermann Halbensteiner 10 K. Frl . Her-
mine Böltz 5 15. .Herr Oberleutnant Ott 10 15, Frau Di«
rektor Weis«Oftborn 10 15, Ungenannt 10 15, Frau Erna
Eisner 10 X, Herr Landesgerichtspräsident Adolf Eisner
b0 K. Herr Hofrat Klimcnt 20 K, Fr l . Betty Maroschek
2 X. Herr Viktor Nagy 10 15. Herr Apotheker Gabriel

Piccoli 20 15, Herr Staatsanwalt Dr. Neuberger 4 K. Frai
Mcrrie Weis 2 X. Herr Peter Krisch. 10 15. Herr Direktor
Artur Mahr 20 15. Frau Oberstabsarzt Baß 5 K. Herr
Alois Pcrsche 10 15. Frau Prokurator Dr. V. Pessiack 6 15,
Herr Leo Hamann 6 15, Frau Bianka Nemecz 6 15, Frau
Susanne Meisetz 4 15, Firma Back und Fehl 10 K. Herr
Joses Ebcrle 2 15. Herr Heinrich Kendcr 20 15. Frau Sa-
bine Nanth-Grubcr 50 X. Herr Viktor Schiffer 10 15, Herr
H. Voltmann 4 15, Herr Oberfinanzrat von Nickerl 2 K.
Herr Oberrcchnungsrat Langof 5 15, Herr Rechnungsrat
Kovaö 5 15, Herr Oberfinanzrat Dr. Thomann 10 15, Herr
Ferdinand Schmitt 10 X, Herr Josef Posch 2 15. Herr
Dr. Fritsch 2 15. Herr Dr. v. Garzarolli 2 15, Herr Josef
Venedikt 10 X, Frau Nasa Starul 4 X, Herr Franz Szant-
iier 4 X, Frau Rike Kieubauer 4 X. Frl. M. Voltmann
5 X. Frau Anna von Tornago 10 X, Frau Hermine del
Cott 10 X. Frau Hedy Trenkler 5 X. Frau Dr. .Hege-
mann 4 X, Herr Dr. Erich Mühleisen 30 X. Herr Doktor
.Heinrich Svoboda 10 X, Herr Finanzrat Dr. Kreft 10 X.
Herr und Frau Leo Suvpa-ntschitsch 20 X. Herr Ober-
finanzrat Ferd. Avian 5 X. Fr l . Anna Qaßnik 2 X, Frau
Elly Myrdocz 4 X. Summe der bisherigen Geldspenden
2453 Kronen.

— (Spenden für das Note Kreuz.) Für das Rote
Kreuz sind nachstehende Spenden eingelangt: Frau Vize-
bürgermcister Dr. T r i l l e r 40 X ; für die Ladestelle
des Roten Kreuzes am Bahnhöfe Frau Elsa G a l l e
100 X , Frau Nmka Luckmann eine Kiste kondensierte
Milch.

— (Kranzablösung.) Die Zöglinge des zweiten
Jahrganges der Handelslehr- und Erziehungsanstalt
Mahr haben anstatt eines Kranzes für ihren auf dem
Felde der Ehre gefallenen Mitschüler Maximilian Koli-
nowitz der Liebesgabensammlung für die Truppen der
Südarmee den Betrag von 56 X zugewendet.

— (Sieben Vrüder im Felde.) I m Neservespital in
Krainburg befindet sich derzeit ein 17jähriger bosnischer
Kriegsfreiwilliger, der in hen Kämpfen im Krngebiete
schwer verwundet wurde. Nachdem feine sechs Vrüder ein-
gerückt waren, meldete auch er als jüngster von den Brü-
dern als Kriegsfreiwillige

Füns Vrüder
fanden den Heldentod, zwei sind verwundet.

— (Änderung der Organisation der NormalmEichungs«
lommission.) Das ReichsgesetMatt und die „Wiener
Zeitung" haben am 22. d. M. eine Verordnung des M i -
nisters für öffentliche Arbeiten, betreffend die Zusam-
mensetzung und den Wirkungskreis der Normal-Eichungs-
kommission, veröffentlicht. Die durch die Ministerialver-
ordmmg vom 23. September 1904, R. G. B l . Nr. 111,
geschaffene Organisation dieser .Kommission bleibt hie-
nach im wesentlichen unverändert; nur der § 6 der neuen
Verordnung enthält einige die Führung der laufenden
Geschäfte des Eichdlenstes regelnde neue Bestimmungen.
Die in dem letzten Jahrzehnt insbesondere auf technisch-
wissenschaftlichem Gebiete rasch fortgeschrittene Entwick-
lung des EichwesenZ, die mit einer außerordentlichen
Zunahme des Gcschäftsumfangcs der Normal-Eichungs-
tummission Hand in Hand ging, hat es nämlich not"
wendig gemacht, den technischen Dienst, der bisher noch
mit dem administrativen Dienste vereinigt gewesen ist,
neu zu organisieren und der Leitung eines technischen
Beamten zu unterstellen. Eine auf Grund der neuen Be-
stimmungen gleichzeitig erlassene Geschäftsordnung regelt
in zweckmäßiger und einfacher Weise den internen Dienst.

— (Sitzung detz Landesschulrates am 16. Juli.)
Die quieszierte Lehrerin Anna R u t a r , geb. M o o s ,
wurde in den dauernden Ruhestand versetzt. — Dem Leh-
rer Augustin V e r g l e z in Unter-^ka wurde ein ein-
jähriger Krankheitsurlaub bewilligt. — Beschlüsse wur-
den gefaßt in betreff der Absetzung eines Ortsschulauf-
sehers, in betreff des Anspruches supvletorischer Lehr-
kräfte auf Leitungsremunerationcn aus dem Titel der
interimistischen Schulleitung und in betreff der Be-
schwerde eines Turnvereines wegen Nichtgestattung der
Benützung der Schulturnhallc. — Ein Disziplinarfall
wurde der Erledigung zugeführt.

— (Das Gremium des Laibacher Stadtmagistrates)
hat in seiner jüngsten Sitzung beschlossen, zum Schutze
der städtischen Parkanlagen zwei Parkhüter zu bestellen.
Die schönen städtischen Anlagen wurden in der letzten Zeit
leider arg devastiert. Halbwüchsige Burschen treiben sich,
da die Schulen geschlossen und die Kinder nicht anderwei-
tig beschäftigt sind. in den Parkanlagen herum und rich,
ten an Bäumen, Ziersträuchern und sonstigen Gewächsen
großen Schaden an. Auch die Jugend der Flüchtlinge, die
sich voriibergehend in Qaibach niedergelassen haben, be-
kundet wenig Sinn für die Schönheit der Parkanlagen
und deren Schutz. Der Park beim städtischen Volksbade,
welcher arg zugerichtet wurde, ist für den öffentlichen Ve-
such geschlossen worden. Das Magiftratsgremium hat be-
schlossen, mutwillige Beschädiger von Parkanlagen einer
exemplarischen Strafe zuführen zu lassen. — Der gemein»
nühigen Baugenossenschaft der Eisenbahnangestellten. welche
in Rosental bereits eine größere Anzahl von Häusern
aufführen lies;, wurde der Wohnungs- und Venühungs-
lonsens für zwei neue Wohnhäuser unter der Bedingung
erteilt, daß deren Besitzer hinsichtlich der noch mangelnden
Tiottoirs und Einfriedungen grundbücherliche Reverse

ausstellen. — Ein Gesuch um Errichtung und Eröffnung
einer Ba-racke in der Tiboliallce zwecks Verkaufes von Ge«
tränken wurde abschlägig beschicden. — Der Molkerei«
Genossenschaft wurde unter gewissen Bedingungen die Be-
willigung zum standweisen Verkauf don Milch crtcilt.

— (Zur Gerbrindengewinnung.) Die Erzeugung von
^rbrindcn bildet mit Rücksicht auf den Mangel an über-
seeischen Gerbstoffen ein dringendes Erfordernis der Vli'
litärverwaltung, mutz daher mit allen Mitteln gefördert
werden. Die Angelegenheit ift äußerst dringend, weil für
diese Erzeugung nur die Monate Juni. Jul i und August
in Betracht kommen. Daher ist das k. und l. Kriegsmini-
sterium an das k. l. Ackerbauministerium mit dem Ersuchen
herangetreten, der Angelegenheit das größte Augenmerk
zuzuwenden. Dies ist auch bereits in weitgehendem Maße
geschehen, doch wurde bei der bezüglichen interministeriel-
len Beratung von Vertretern dieser Ministerien geltend
gemacht, daß die Produktion infolge Mangels an cntspre«
chenden Arbeitskräften voraussichtlich nicht das erwünschte
Ergebnis zeitigen werde. Um diesem übelstande abzuhel-
fen, wurde von maßgebender Seite verfügt, daß jene nut
dem Fällen von Fichtenholz vertrauten Holzfäller der
Militärkommanoobereiche Wien. G r a z , Innsbruck. Prag.

! Leitmcritz, die laut Bestätigung der BezirkshauptmanN'
schaftcn oder Forstbehärden bei der Rindcngewinnung
beschäftigt und noch nicht eingerückt sind, biß 15. August
laufenden Jahres von der Einrückung enthoben sind. Es
ist demnach alles aufzubieten, damit in der restlichen Schul-
zeit noch ein möglichst großes Quantum von Fichtenrinde
für Iluecke der einheimischen Lederindustrie bereitgestellt
werde. te—.

— (Zur Steigerung der Seifenpreise) wird uns aus
Fachkreisen geschrieben: Der Verbrauch von Seife hat auch
in unserer Monarchie, gleich wie in jedem anderen Kultur-
staate, wachsenden Umfang angenommen und der Bedarf
an Fettmaterial hiefür ift entsprechend gestiegen. Die rie-
sige Verteuerung der Fettstoffe und deren schwere Be-
schaffbarkeit mußte denn auch wohl oder übel in der
Seifcnerzeugung Preisverteucrungcn hervorrufen, die
sich bis weit über den doppelten des früheren Wertes der
Ware erstrecken. Die Steigerung hat aber durch ihre all-
mähliche Vornahme noch nicht ihren Höhepunkt erreicht,
denn die Seifenpreise belvegen sich im Verhältnis zur
Verteuerung der Fcttftrcise noch in einer unverhältnis-
mäßig niedrigen Lage. Vor Kriegsbeginn kostete Ecifc
72 X bis 80 K gegenüber einem heute geltenden Preift
von 170 ic bis 180 K. Die Preissteigerung beträgt dem-
nach durchschnittlich etwa 130 Prozent. I m Gegensatz hic-
zu tritt die enorme Verteuerung der Fettstoffe weit stärlec
zutage. Die Kriegszeit beeinflußt deren Beschaffung aufs
schlverste und der Mangel an Zufluß aus dem Auslande
macht sich empfindlich fühlbar. Die Preissteigerungen be-
laufen sich seit Beginn des Krieges bei den meisten Fett'
stoffen auf 300 bis 400 Prozent und mit einem Abfallen
dieses Preisstandes ist bei dem stark gesteigerten Vcdarfe
für die Verpflegung der Kriegsgefangenen und Flüchtlinge
während des Krieges nicht zu rechnen. Palmlernöl ist über-
haupt nicht mehr zu haben; Kokosöl ist von 96 K auf über
350 K, Talg von 80 1< auf 330 K, also das Vierfache ge-
stiegen. Ähnliche Verhältnisse herrschen bei KnochenfeU
und Olein, während Harz selbst für mehr als den fünf-
fachen Preis nicht mehr aufzutreibcn ist. Allen diese«
Preissteigerungen steht die Scifenindustrie nwchtlos gegen-
über, und es ist natürlich ausgeschlossen, daß sie auf die
Dauer mit den gegenwärtigen Eeifenpreisen das Aus-
langen findet. Angesichts dieser Verhältnisse ist es gewih
ungerechtfertigt, tvenn hie und da das Schlagwort von
einer willkürlichen Erhöhung der Seifenpreise auftaucht-

— (Geschäftsverbindungen in Ianina.) Geschäfts
leute. die nach Ianina arbeiten, können in der Kanzlei
der Handels- und Getvcrbckammer in Qaibach über eine
dortige Kommissionsfirma' Auskunft erhalten.

— (Todesfall.) Am 14. d. M. wurde die 85jährige
Mutter des Herrn Druckereifaktors und Gemeinderates
Hermann Brandt, Frau Karoline V r a n d t , von eine"
Slrcifwllgen niedergestoßen. Ins Landessftital überführt,
erlag sie am 19. d. M. den erlittenen Verletzungen. Dos
Leichenbegängnis fand vorgestern nachm. auf den evan-
gelischen Friedhof unter sehr reger Beteiligung v""
Trauergästen statt.

— (Gelddiebstahl.) Dem Besitzer Franz Logar i "
Kleöe wurde unlängst in Abwesenheit der Hauslculc aU?
einem versperrten Schubladetasten ein Betrag von 230 ^
entwendet.

Spczialabend im Kino „Central" im Landeötheatel-
Das Kino „Central" hat für die heutigen Spczialv^
stellungcn wieder ein sehr interessantes und reiches P ^
gramm aufgestellt. An erster Stelle steht wohl das he^
lichc Drama in zwer Akten mit Henny Porten in d "
Hauptrolle „Erloschenes Licht", „Blinde Liebe", D r a ^
in zwei Akten, „Die Dame von Max.im", Lustspiel "^
drei Alten und die aktuelle Naturaufnahme „Aus Ä l ^
men, zu den jetzigen Wirren in Tirano". Auch für 3 .
gendliche geeignet. — Morgen Samstag das sensa"
nelle Detektlvdrama „Die Reise um die Welt".
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Der Krieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Karrespondenz-Kureaus.

Österreich-Nussarn.
Von den Kriegsschaupliitze».

Wien, 22. Ju l i . Amtlich wird verlanlbart: 22. Ju l i
'uilta^ö. Russischer Uticnsschailplatz: Der i»ia«m westlich
êr ^cichscl wnr gestern abcrmalo der Scha»lplah großer

Erfolge der Verbündeten. Die feindliche Hanptstcllnng,
'̂>c westlich nnd südlich Iwangorod in der Linie Uozic
'ucc°Ianuwicc angelegt nnd fcstu»»gonrtig auogeftaZlirt
war, wnrdc beiderseits der Straße Madom-Nowo Alcl
!a»dllja von deutschen Truppen durchbrochen. Die Nüssen
wiche» nach Iwangorod nnd ans das rechte wichset-
"s« znrült. I h r »iüclzug über die Brücke von Nowo Alel
landrljll stand bereits nntcr den» Feuer der deutschen Ar-
llllerir. Oftcrreichisch-llngnrische Truppe» nahen sich lamp»
send von West, deutsche von Süd den Forts von )wan-
N"od. Zahlreiche Ortschaften westlich der Weichsel wur
bcn von de»» fliehenden Muffen in Brand gestellt. Östlich
btr Weichsel dauerten die .Kämpfe in unvermmdcrtrr Hcf-
^'8leit fort. Ter Feind leistet den zähcsteu 'widerstand.
°^i Chodel und Vorzcchuw warfen Teile der Armee des
^zherzogs Josef Ferdinand nach hartem Ringen dio
Bussen a»o lnehrercn Stellungen. Die Verlnstc dco Geg-
"krs sind groß. Die Zahl der bei der Armee des (5rzhcr-
i°»s cingcl'rachlen gestern gemeldeten (befangenen wuchs
"Us 8000, die Bentc auf 15 Maschinengewehre und uier
^unitionswagen. Auch weiter östlich, gegen den Bug
M , brachen deutsche und österrcichisch'ungarischc Trnp«
^tn an mehreren Stellen in» die feindliche» Linien ein.
<̂n oberen Vng erstürmten ungarische Regimenter den

"lüctmlopf von Dubrolwor, nördlich Kalnioula°SMp'
'»iluwa. An der Zlota Lipa und am Dnjestr blieb die
^"»e lmueründert. — Italienischer ^ric^üschauplah:
"Uch gcstcrx wütctc die Schlacht in» Gürzischcn »nit un>
^nnindcrter Heftigkeit. Das Plateau vuu D îberdo stand
lnyoübcr bis zur Küste unter besonders schwerem Arlil lc
^ieMassenfeuer. Die tapferen Verteidiger hielten stand
Uud schlugen alle Anstürme des Feindes glänzend ab.
">N Abschnitte vo»» Monte (sosich bis Polazzo schoben
!'H die Italicner bis zun» Abend nahe a» unscrc Stcl
^nym heran. Nachts griffen sie zuerst bei Selz, dann in
^ r gnnzcn Front zwischen diese,» Orte und Vcrmcgliano
^>lr»erl an. Heule frühmorgens waren alle Stürme blu-
"8 abgeschlagen. Der brave nngarischc Landstunn hat
s'̂ 1 hier wieder heldenhaft bewährt. Mehrere Vorstöße
des Nlegncrs bei Polazzo waren schon gestern nntcrtags
^saunnengebrochcn. Östlich Sdraussina schritten unsere
Kluppe» hellte früh zum (Gegenangriff und bemächtigte»
H aller frühere»» Stellnidgen. Der Fci»d ist hier ii»
"üllzngc. Am Viordwestraude des Plateaus wird crbit
^^ weiter gctälnpft. liegen den (^örzer Brilckenlopf

^chlrn die Italiener namentlich in der Richtung gegen
^"dzurn inline» »leue Kräfte in die Schlacht. Zehn In»
^"llriercgimcurcr griffe» hier nnchcinant>cr vergebens
^' ' Hast ilnmcr führte der >iaulpf zm» Hnndge,ucnge.
^ l r i Stürme scheiterten gestern vor unseren Hindernissen.
^ einzelne l^rabcnstülle gelang es dcnl Feinde einzn-
/ " M n . Nachts wurde er wieder hinausgeworfen. Eben
° scheiterte»» Angriffe schwächerer, mit (Gasbomben bc.
^hrtrr Kräfte bei Pcu»na. Auch zwei Borstößc je eines
.'kgilnents anf den» Monte Sabotino wurden unter flaw
'Sender Mitwirlu»»g unserer Artillerie blutig abgcschla

^ ' - Unsere mit einzig dastehender Beigcifterung und Zä-
^ l c i t fechtenden Truppen haben somit »ach viertägiger

flacht ihre Stellung sowohl an, Platcan von Doberdu
. ^ «uch i,n kürzer Brückenkopf behauptet. Der Kampf
^ Noch „ j ^ j abgeschlossen. Bei Plava, Tolmcin und wci«
" «mdlich unterhielt der Feind ein lebhaftes Artillerie-
>^>rr. Die (Gefechte in, Krngrbiete danern fort. I m

lUntncr und Tiroler Grenzgebiete ist die Lage unver-
'°crt. Der Stellvertreter des Chefs dos Generalstabes:
' 'V i i f c r , F M L .

^ i u Ofsizierschrcnzeichcn vom Roten Kreuze.
„ , Wien, 22. Jul i . Seine Majestät der Kaiser haben
Hz ^lllerhüchster Entschließimg vom 15. Jul i d. I .
fiir !3 ^U " "3 "nes neuen Grades des „Ehrenzeichens
cw>^ " ^ '"" das Note Kreuz" zu genehmigen
Nnl )." ch« den Namrn Offiziersebrenzeicheil vom
zwi? ! ^ ^'^"- Diese nene Auszeichnung rangiert
Aschen dem Ehrenzeichen erster nnd zweiter Klasse
und ^ausschl ießl ich fi,r Verdienste ideeller Natnr
M t V ^ " " ^ v f l e g e im Kriege, daher auch nur
der ^ ' 7^'^delorat iou verliehen werden. Das Recht
P r o t > f ^ ^ 7 i ! '"! N"'«en Seiner Majestät steht dem
3 . ' ^ ^ ^ " " des Noten Kreu es der Mon-
M e , zur Zeit dem Erzherzog Franz Salvator, zu.

Gencralubcrst Freiherr Conrad von Höhendorf —
Ehrendoktor der Briinncr Technischen Hochschule.

Vri lnn, 21. Jul i . Das Rektorat der hiesigen
dentschen Franz Joseph-Technischen Hochschule hat an
den Gcneraloliersten Freihcrrn Conrad von Hötzcndorf
nachstehendes Telegramm gesandt: „An Seine Exzel-
lenz Herrn Generalobersten Freiherrn Conrad von
Hötzendorf, Chef des Oeneralstabes beim Armecober-
tommandu. I n dankbarer Würdigung des uuschäh«
baren Auteiles, welcher bei dem denkwürdigen Sieges-
läufe nnserer herrlichen Armee zum Schutze unseres
teueren Vaterlandes uud damit auch uuscrer deutschen
Franz Joseph-Technischen Hochschule in Brunn auf die
Tätigkeit Eurer Exzellenz eutsällt, hat das Professoren-
tollegium am 17. d. M . beschlossen, Eurer Exzellenz
das Ehrendultorat der technischen Wissenschaften zu
verleihen."

T»!»npa<hicn für die Zcntralmiichtc schon in» März in
Italien ftaatsgrfährlich.

Wien, 22. Ju l i . Aus dem Kriegspressequartier wird
ncmcldct: Der hier folgende Aefehl, welcher im Mount
März herauöa.ca,clien wurde, ist ein ucuer Beweis dessen,
dasz dic italienischen Behörden schon im Miirz lmifcu'
den Jahres Elemente, die a.ea.en den Krien waren oder
NM mit den Zentralmächten, also mit I tal iens Verbün-
deten, sympalhisierlcn, als staalsn.cfährlich betrachteten.
Hier folgt der Text des Befehles und dcsscn dienstlicher
Angaben: Karabinierilea,ion Verona, Kompanie Schio.
PrutufM-Nr. tW /87 , 3. Abteilung. Gegenstand: Aa>
talione» wcqcn der Arbeitslosinteit und Tmerung, Über-
wachliua, der Agitatoren. Schio, am 27. März l!)I5). Be-
hufs Vcrfilauua, entsprechender Maßnahme» »vird fol-
ncndcr Befehl des Üestionskommandos übenniltclt: Die
Nachforschungen der Karabiuieri und Sichcrhcitheilsbc-
hörden zur sseststellung der Haupwrhelx'r der jiinnst in
cincr Provinz des ^essionsbercicheS uorsscf^llcneu De-
monstrationen a,cn,cn die Albcilslosissleit und dic Tc»l>
iiiilg haben ergeben, daß die haufttagitatiou oo» einigen
aus Deutschland und Ostcrrreich ziürlickaofchrtcu Emi-
ssrautou ausssca/lmcn ist. Diese, dic viclc Iahrc dort-
selbst nclcbl habcii, sind offcn gcacn den Kricn nnd bĉ
zeugen mwerhüllt ihre Symftnlhic für dic genannten Kai-
scrrcicbc. (5c-> wird dies also dcm .^tominando zur Keunt-
uis gebracht, um die entsprechenden Nberwachlmsis, cocn-
tncll sonst nölisscn Maßuahmru cinznl^itcu. Der !6cut-
uant-Interimslommaudant der Kompanie: Uirterschrift
unleserlich.

Ministerpräsident Graf Tisza in Wien.
Wien, 22. Jul i . Der ungarische Ministerpräsident

Graf Stephan Tisza, der gestern um halb ? Uhr
abeuds aus Budapest hier eintraf, statteie hellte früh
dem Minister des Außen, Varun Buriau im Stuctel»
gebäude in Schönbrnnn einen Aesnch ab. Hierauf
wurde Graf Tisza von Seiner Majestät in längerer
Audienz empfangen, um über lausende Angelegcuhciteu
Bericht zu crstatteu. Der ungarische Kabineltchcf wird
nachmittags mit dem Ministerpräsidenten Grafen
Sti'lrgth und den gemeinsamen Ministern konferieren
und sich abends nach Budapest zurückbegeben.

Der Umrechnungskurs für Zahlungen nach dem
Dcutfchen Reiche.

Wien, 22. Jul i . Der Umrechnungskurs für
Zahlungen nach dem Deutfchen Reiche wurde bis auf
weiteres für 100 Mark mit 133 X 50 !> festgesetzt.

Festsetzung von Marimalpreisen für l^rbranchszuller.
Vudapeft, 2 l . Jul i . (Ungar Bureau.) Die morgige

Nummer des Amtsblattes veröffentlich! eine Ministcrial-
vcrordnima., bctrcffcnd dic Fcstsrl.mnq von Marimalftrci'
sen für Vcrbranchszuller.

Deutsches Reich.
Von den Kriezsschaupllhe».

Berlin, 22. Ju l i . Großes Hauptquartier, den 22sten
I i l l i l!>l5>. Westlicher Kricasschmiplal): I m Wcftteile der
Argonnen machten nnscrc Truppen weitere Fortscl»ntte.
Lebhafte Ärtillerielämpfc fanden zwischen Maao und
Mosel statt, Südlich 5!cintrc», brachen französische An«
griffe dicht vor den Hindernissen unserer Vorpoftenftel»
lungcn zusammen. I « den Vogrscn griff der Feind gc
ftern südwestlich des Meichsaliettopfeo sechsmal an. (5r
wurde durch vayrifchc Truppen unter großen, blutigen
Verlusten zurückgeschlagen. Bei einen, (Uegenftoß gcwan.
nen wir daö noch in Fcindcshand befindliche l^aben»
stück zurück ul^d machten 137 Alpenjäger ldanmter drei

Offiziere) zn Mefangrnen. Aurl» bei Vondernach wiese»
wir l^l'rndo einen feindlichen Angriff al>. Ein feindlicher
Dopplldcltcr stürzte i,n Feuer unserer Abwehrgeschütze in
den ^ a l d von Parroy ab. )n i i.'uftlalnpfe über dem
Münftcrtalr blieben drei deutsche Flieger über drei (Geg-
ner Sieger uud zwangen auf der Bersolgung zwei von
ihnen znr Landung im Dmnnertal. - Osüichcr Kriegs-
schmlplcch: Nordöstlich Szawlc machten unsere lonzen
trisch vorgehenden Tr»lpprn »lntcr erfolgreichen zliinlpfen
4l5il< befangene; auslerdru» fielen ihnen fünf Maschinen-
gewehre, viel Bagage und ein Pionirrpart zur Bellte.
Tcr Durchbruch an der umercn Tubisfa führte die deut'
fchru Sloßgruppcn bio in die Gegend von (fryntiozl
<^udziunn. Auf dem Wege dorthin wurden mehrere fein-d«
lichc Stellungen gcstürnlt. Die Nüssen weiche« auf der
ganzen Front vom ^ialirvo Sec bid zum Hjcmen. Süd»
liftlich der Straße Mnrinmpol Uowno vergrüftern wir die
entstandene Lulle und gewannen weiter vordringend <̂ e
lnndc nach Osten. Bier Offiziere, 12U» Mann wurden
gefangen genommen, vier Maschinengewehre erbeutet.
Am Aiarcw hat der Feind seine aussichtslosen (Degenstöße
eingestellt. Südlich der Weichsel sind die Müssen in die
erweiterte Vrüllenlopfslcllung von Warschau in die Linie
VlonjeHiadarzin lhora»zl alwnria zurückgedrängt worden.
— Südöstlicher.^ricc^schauftla^: Die deutschen Truppen
der Armee des Murrnluberftc« von Woyrsch vereitelten
gestern durch lühnes Anfassen die letzten Versuche des
Feindes, seine geschlagenen Truppen vorwärts I w a n
gvrod znm Stehen zu bringen, liegen Mittag war dir
große Vrückenlopfstellung bei Lagow Lugowa Wola von
llnscrcn tapferen Schlrsirrn gestürmt. Anschließend wnrde
der Feind unter Mitwirluug österreichisch ungarischer
Truppen auf der ganzen Front in die Festung geworfen,
die numnehr c»g ringeschlusscn ist. ^'ordlucftlich von
Iwangorod lälnpfcn österreichisch-ungarische Truppen
noch auf dem Weslufer der Wnchsel. < r̂s<rru »nurden über
.Mtt» (befangene gc,nacht uud elf Mnsll»incugcwrhlc er«
obcrt. Zwischen Weichsel und Vug nimmt die Schlacht
unter der Oberleitung des <>lrnelalfcldmarschalls von
Mackensen ihren Fortgang. Südwestlich von Lublin »nach'
ten öftcrreichisch'Nngnrischc Truppen weitere Fortsckfritte.
Zwischen I rn ic la Wola lsüdlich von ^icjowiec» »nd den»
^ug wurden breite Abschnitte der feindlichen Stellungen
gestürmt. Oberste Hccrcolcituua,.

Lagow liesst tA Uilometcr östlich Zwolen, k'ua.owa-
Wola liegt zehn Uilometcr nordwestlich Zwolen.

Italien.
Dic Kricgsanleihc.

(shiasso, 22. Jul i . Die „Agenzia Stefani" teilt
uutcr Berufung anf die Vanca d'Italia mit, daß das
Endergebnis der Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
einschließlich der Verpflichtungen des Äantcnlousor-
tiums 111? 5 Millioueu Lire sei. Alle eiuzelnen
Nachrichten über dir Anlcihezrichnuugcn bestätigen
jedoch die bereits ausgesprochenen Zweifel. Von den
beiden größten italienischen Privatbanken sammelte
die Vanca ^ommcrzialc insgesamt 122 Millionen,
von denen ^ auf Mailand cutfalleu und der Credito
Italiano 118 Millionen, von denen ^ in Mailand
gezeichnet wurdcu. Die größte Stadt Italieus, Neapel,
zeichuete nur 3<i Milliouen.

Vie Schweiz.
Eine Schweizer Stimme über die Note Ostcrreich-

llugnrus an Amerika.
Berl in, 22. Jul i . Der deutschen „Tageszeitung^

zufolge schreiben die „Neuen Züricher Nachrichten"
zur Note Österreich-Ungarns an Amcrila: Außer-
ordentlich fein formuliert ist der Schlußappell
der Note. Gerade dieser der feinen Ironie nicht enl-
behrendc Schlußsatz wird es Wilson laum erleichtern,
die Note einfach hinter den Spiegel zu steckeu. Viel-
leicht ist Wilson gezwungen, sich zu sagen, daß es
für das Land nicht empfehlenswert ist, m den be,oen
mächtigsten Nuutiucutalreicheu, die zudem nach nmya).
lichcr Voranssicht als unbestrittene Sieger aus oem
Weltriugcn hervorgehen werden, eine tiefe und oau-
crnde Verstimmung zu hinterlassen.

Her See- und der Luftkrieg.
Zum llntcraaugc des .Giuseppe Garibaldi"

«erlin 22. Juli . Einer Notterdamer Depesche
des Berlwer „Tageblattes" zufolge gmgen mlt dem
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Kreuzer „Giuseppe Garibaldi" auch die goldenen
Säbel unter, die seinerzeit englische und amerikanische
Bewunderer Giuseppe Garibaldi gewidmet habcn.

Die Schädigung des griechischen Handels durch die
Engländer.

Athen, 21. Jul i . (Melduug der Agence Havas.)
Da Griechenland darauf hinwies, daß die Bemühungen
der Alliierten zur Verhinderung von Konterbande den
griechischen Handel schädigen könnten, benachrichtigte
die englische Gesandtschaft die griechische Regierung,
daß England die Ausfuhr gestatten könne, aber nur
uuter der Bedingung, daß Griechenland garantiere,
daß diese importierten Waren nicht an Feinde weiter-
geschickt würden. Diesbezügliche Vcrhandlnngen werden
heute beginnen.

Die Erfolge unseres Flicgcrbesuchcs in Bar i .

Vcru, 21. Jul i . Die letzten Folgen der Unter-
nehmung der österrcichisch-uugarischeu Flieger gegen
Bari scheinen erheblich gewesen zu sein, da die Zensnr
fast keine Nachrichten darüber durchläht. Nach dein in
Bari erscheinenden Blatte „Eorrierc delle Pnglie"
seien zwei Bomben in der Nähe des Kastells nnd acht
auf die Bahnstation und deren Umgebung gefallen.
Bon diesen acht haben drei das Vordach des Bahn-
hofes und zwei einen Frachtgutschnppcn getroffen. Da
bei dem Frachtgutschuppen Üandstnrmtrnppen standen,
wurden mehrere davon getötet und uerwundet. Auch
eine große süditalienische Ö l - und Seifenfabrik wnrde
durch Bomben befchädigt.

Ein englisclfes Flnnzcu« aclandet.

Köln, 21. I l l l i . Die „Köln. Zeitung" meldet aus
Amsterdam: Vei Philippine landete heute um 6 Uhr
früh ein englisches Flugzeug mit zwei Offiziere,!. Das
Flugzeug war mit einem Maschinengewehr ausgerüstet.
Ein Offizier wurde in Terncuzcn interniert.

Frankreich.
Der russische Rückzug — ein wohlbedachtes strate-

gisches Manöver!

Paris, 21. I n l i . Die Presse erklärt allgemein,
der russische Rückzug sei eiu wohlbedachtes strategisches
Manöver (?), aber teiu Sieg der verbündete» Armeeu.
Die Kraft des russischen Heeres sei nugcbrochcn. Es
sei letzten Endes gleichgültig, ob die Schlacht.svi.int weiter
ostwärts verlegt werde, denn die Nüssen seien bereit,
dei der ersten Gelegenheit wieder offensiv vorzn-
brechen (?). Die Ränmnng größerer Gebiete nnd
Städte wie Warschan habe weiter keine Bedeutung (!).

E in französisch italienischer Ansschusl.

Paris, 21. Ju l i . „Mat iu " schreibt: Die kindliche
Reise des Geuerals Purru uach Frankreich uud seine
Unterredung mit Ioffre zeitigte das Ergebnis, daß
ein französisch italienischer Ausschuß gebildet wurde,
dessen Sitznngen iu der italienischen Potschaft in Paris
stattfinden. Die erste Sitzung wurde gestern abgehalten.

Rülttranspuri der Terriiorialtruppen.

Lyon, 2 l . Jul i . „Republic ain" meldet aus Paris:
Tie Terrilorialsoldatcn der ttlasse M89, die in Marokko
stehen, werden nach Frankreich zurückgebracht.

Vie Niederlande.
Echließnn« der Fabriken zur Crzcugun,; von (Mhlanwen

und Taschenlaternen.

Hann, 21. Juli . „Nieuwe Couraul" meldet: Eine
Tienölag iu Utrecht abgehaltene Versannnluug vou Fa-
brikanten von Glühlampen und Taschenlatcrncn beschloß,
Montag die Fabriken zu schließen, wenn das Ausfuhr-
verbot nicht aufgehoben oder so abgeändert werde, daß
die Ausfuhr unbehindert stattfinden kann.

England
Die Verlustliste.

London, 21. I u l i . Die letzte Verlustliste weist
42 Offiziere und 848 Manu auf.

Aus dem Unterhause.

London, 21. I u l i . I m Unterhanse erklärte
A s q u i t h bei der Beratung des Kredites von 150
Millionen, dieser Kredit würde weniger als 50 Tage
reichen. Der Ministerpräsident lehnte es ab, über all-
gemeine Fragen der Politik und der Kriegführung zu
sprechen. Das Haus soll sich in der nächsten Woche
vertagen und nach sechs oder sieben Wochen wieder
zusammentreten. Die Regierung wolle der Kritik nicht

ausweichen, aber die Aufmerksamkeit der großen Anf-
gabe zuweudeu, worüber die gauze Nation einig sei.
Verschiedene Redner betonten die Notwendigkeit der
Sparsamkeit und übten an dem Kriegsamt scharfe
Kritik. Sie bemängelten die Verschwendung im Kriegs-
amt nnd der Admiralität. A s q n i t h bestritt diese
Verschwendung. Eawley sagte, es sei uuerllärlich, daß
Lord Kitcheuer die Klagen gegen das Kriegsamt nicht
beantworte. Die Nation fühle sich sehr besorgt. Das
Land werde bald wissen wollen, weshalb Kitchener
nicht ebenso zur Rechenschaft gezogen werde wie
andere Minister.

Aus dem Obcrhansc.

London, 2 l . I n l i . I m Oberhanse verglich Lord
E r o m e r die Haltung der Nation den Staatsaus-
gaben gegenüber der eines Spielers, der jeden Maß-
stab für den Wert des Geldes verloren habe. Gewisse
Beamte schienen zn glanbeu, daß mit dem Kriege
jede Kontrolle über militärische und maritime ^>taats-
ansgaben aufgehurt habe. Die Deutscheu macheu es
jedenfalls anders. Bei ihnen gehen Sparsamkeit und
Schlagfertigkeit Hand in Hand.

Die Lage im Kohlenrevier von Süd-Wales.

»lotlcrdam, 21. Jul i . Der „Nottcrdamschc Courant"
meldet m,ü London: Die Verhandlungen in Cardiff führ-
icu M einen, Ergebnis. Das ttlierciukommcu ist sehr
günstig sür die Arbeiter. Mnn erwariet, daß die- Arbeit
»WM,!, wieder aufgenommen wird. Es wird ein hoher
Miudestgrnndlohn festgesetzt und niemand wird für seine
Teilnahme am gegenwärtigen Aufstande bestraft. Das
ueue Abkommen wird allgemein als großer Erfolg Lloyd
Georges betrachtet.

London, 22. I u l i . (Reuterbureau.) I u Südwales
wurde die Arbeit im vollen Umfange wieder auf-
genommen.

Die Zustände iu Ägypten.

Frankfnrt, 21. Jul i . Die „Frankfurter Zcituug"
meldet aus Konstantinopel: Aus Kairo wird zuver«
lässig berichtet: Über die Untersuchung wegen des
jüngsten Anschlages anf den von den Engländern
eingesetzten Khedive wird strengste Geheimhaltung be-
wahrt. Der Khedive wollte nach dem Anschlage ab-
danken und unternahm deshalb mehrfache Schritte.
Die Engländer zwingen ihn jedoch, auf feinem Posten
zn verharren. Die Engländer beabsichtigten, ägyptische
Soldaten iu englischen Uniformen nach den Darda-
nellen zn entsenden. Die Soldaten revoltierten, so
daß anf ihre Verweildung verzichtet wurde. Ganz
gewaltig' ist der Zustrom von Verwundeten nach
Vlgyj'ten. Die großen, weltberühmten Hotels sind in
Hospitäler umgewandelt. Das gleiche gilt für Ale-
xandrien nnd Snez. Der von australischen Soldaten
eingeschleppte Typhns verursachte wahrhafte Ver-
heerungen, dabei macht sich das Fehlen von Sanitäts-
material sehr bemerkbar. I m Lande gewinnt zu-
nehmender Mißmut die Oberhand. Eine Heuschrecken-
plage, die iu so furchtbarer Form wie jetzt noch nie
ausgetreten ist, richtet uuermehliche Verwüstungen an.

Rußland.
Einberufung der Duma.

Pctersl'mn, 21. Jul i . Ein Ukaz des Zaren ordnet
die Einberufung der Dnnm sin' den l. Angust an.

Bittgottesdienste für drn Sieg.

Petersburg, 21. Juli . I n Petersburg, Moskau und
iu ganz Nusiland wurden auf Veranlassung des Synods
Bittgottesdienste für den Sien der russischen Waffen
abgehalten.

Selbstbekenntnisse.

Petersburg, 21. I u l i . „Njec" bringt einen Ar-
titel des Bischofs Nikon über die entsetzliche Unwis-
senheit uud Teilnahmslosigteit, die die russische»
Bauern, die weder lesen, noch schreiben können, dem
Kriege gegenüber bezeigeu. Die Bauern betrachten
den Krieg gar nicht als ihre eigene Angelegenheit.
Dasselbe behauptet in einem anderen Artikel der in
Rnßland sehr bekannte Nationalökonom Tugan-Aa-
rauovstij. Er uennt als Ursache der Niederlage die
Teiluahnlslosigkeit des ganzen russischen Voltes im
Gegensatze zum deutschen Volke, das von einem ge-
meinsamen Siegcswillen beseelt sei. Alle Berechnungen
von Sachkennern, daß Deutschlaud nach Ablauf von
zehn Monaten völlig erschöpft und aller Rohmaterialien
beraubt sein würde, hättcu sich als völlig irrig erwiesen.
Die Deutscheu scheinen jetzt mehr Munition und
Kriegsmaterial zn haben, als bei Beginn des Krieges.
Ihre Industrie sei uicht nur uicht zurückgegangen,
sondern habe sich eher gekräftigt. Deutschland zeige,
zu welchen großartigen und unglaublichen Ergebnissen

man kommen tonne, wenn die gauze Bevölkerung
organisiert sei. Das ganze Geheimnis liege darin,
daß das ganze Volk von dem Willen zu siegen
durchdrungen sei. Deutschland sei jetzt, nm alle Kräfte
zusammenzuhalten, kommnnistisch organisiert, Bara-
novstij empfiehlt den Russeu das deutsche Äelsvn'l
dringend zur Nachahmung.

Die Moslaucr tturuhcn.

Petersburg, 21. Jul i . Das Petersburger Verord-
uuugsblatt teilt mit, daß Kmöeuilov, der die Mos-
iauer Uuruheu untersuchen soll, die wcitestgeheuden
Vollmachten erhält. Er hat das Recht, Aemnte abzu-
setzen uud eine diszipliuarische Verfolgung einzuleiten.
Alle Behörden werden ihm vollständig untergeordnet.
Der Bericht soll direkt an den Zaren erstattet werde».

Möglichlcit eines Bündnisses mit Japan.

Petersburg, 21. I u l i . „Rjc'-„" schreibt, iilior die
Möglichkeit eines Bündnisses mit Japan,: Da Japan
)<chl isoliert iu der Welt duslehi, England durch die japa^
nijche Politik mißtrauisch geworden nnd Ainerila durch
dicscllie direkt feindselig gemacht worden ist, sucht Japan
Anschluß au Nußland, nachdem jetzt der ^egcnslch nn
Osten ausgeglichen ist uud Japan nichts gegen die Poli-
tik gegenüber dtt Türkei, auf die Nnßland jetzt das
Hauptgewicht legt, citMwenden hat. Bishcr ijt dein
Bündnis die Erinnerung an den früheren XNicg hiiwernd
enlgcgengestandcu. Jetzt will Japan eine Rnctendcclnng
an Rußland haben, um jcine ganze Energie für den
.̂ cmips gegen Amerika verwenden zu können.

Numänien.
Fürst Trnbeckoj in Bukarest.

Bukarest, 21. I n l i . Fürst Trubeekoj ist in Äe
gleitung des Genernlslabsobersten Ubrin hier auge^
kommen.

Bnlaarien.
Scharfe Auslassungen des Rcgicrnngsorgaus

gegen Pnüi<'.

Sofia, 21. I u l i . Das Regieruugsorgan „Narodni
Prava" wendet sich entrüstet gegen die Erllallingen
des Ministerpräsidenten Pasie im „Peli l Ionrnal"
und sagt: M i t diesem Interview enthüllt Pa^ie das
ganze Labyrinth der serbischen Seele, welche mit im^
reinen uud henchlerischeu Lügen erfüllt ist. Pasn
Politik ist schuld an allem Üvcl, welches über den
Balkan nnd über Europa kam. Er zerstörte durch seim'
in Blut - und Freveltatcn getauchte Pulit it den
Ballanbund. Anf ihn fällt die Blutschuld fiir die
Opfer dcs zwciteu Aaltantrieges fuwie ein »pohcr Teil
der Blutschuld für das jetzige große Blutvergießen
Zum staatsmännischen Lügner Pasie gehen Konespun
denteu, ergrcifeu feine blntbesleclle Hand und wollen
seilte Meinung über Serbiens Wahnsinnspolitil hören.
Heute, wo die wildeu serbischen Horden da^ Leben
und die Ehre des albanischen Heldenvoltes bedrohen,
lügt Pasic iu skrupelloser Weise, daß Albanien, mit
Kanonen uud Gewehren bewaffnet, Serbien überfallen
wollte. Seiue abfchenlichste Lüge ist aber die Äehanp'
tuug, daß Osterreich-Uugarn bereits dreimal Serbien
!den Frieden angetragen habe. Die Monarchie, welche
mit großem Erfolge gegen Rnßland und Italien kämpft,
kann sich nicht erniedrigen, den Frieden dcn serbischen
diplomatischen Ränbcru anzutragen, welche weder vor
d̂em Blute fremder, noch our jenem der eigenen Dy-
nastien zurückschrecken. Die schamloseste Lüge des ser-
bischen Ministerpräsidenten ist, daß Serbien Bulgarien
eine Gebietsabtretung angetragen habe, nm eine Allion
Bulgariens gegen die Türlei zu ermöglichen. Niemals
hat sich Serbien zur Abtretung der Gebiete Istip,
Kocana uud Kratovo bereit erklärt. Es hätte sich aber
auch lein Bulgarien gefunden, das sich mit der ^
tretung dreier kleiner Städte zufrieden gegebeil haltt'
Bulgarien fordert ganz Mazedonien; das weiß P"'^'
genau. Er möge weiter lügen, daß bnlgarische Bandc'N
Mazedonien bennruhigen. Er möge dieses nnglückliche
serbische Volk belügen, welches er nn den Rmid d ^
politischen Grabes gebracht hat, das dieses Voll
schließlich verschlingen wird, damit der Balkan, W ^
garien nnd Europa endlich Frieden und Ruhe haben-

Serbien.
Dic politische Lnge.

Paris, 21. I u l i . Der Korrespoudcnt des „Temps'
in Nis berichtet, daß die augenblickliche p o l i t M
Lage von gewissen Kreisen Serbiens mit ÄesoraM
betrachtet wird. Das Schicksal wollte, daß Serb'"
in die Abtretung der Gebiete, worauf es AnsP"'^
hätte, an Italien einwilligen mußte und daß kurz?" ,
auf die Fragen wegen des Banats und wegeu Ma i
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doniens aufgerollt wurden. Der serbische Vormarsch
ln Albanien rief anscheinend Verstimmung in Italien
hervor. Es sei aber unbestreitbar, daß Serbien größere
Interessen in Albanien habe, als Italien. Die bul-
garischen Forderungen wurden in Serbien mit großer
Verstimmung aufgenommen. Die Wiederherstellung
des Valtanbundes, von der in der letzten Zeit ge-
sprochen wurde, erachtet man in Serbien als not«
wendig und nützlich, doch glaubt man, daß es nur
ein Mittel zur Verwirklichung gebe, nämlich, daß
alle Valtanstaaten Opfer bringen. Nach dem Kriege
werde dann jeder seinen Anteil an der Beute erhalten.
Die Vorwürfe, daß Serbien untätig bleibe, seien
unbegründet. Serbien habe die österreichische Offensive
aufgehalten und die Verbindung Deutschlands mit
"er Türkei verhindert. Dies sei heute noch seine Auf-
gabe. Wenn es nötig sein sollte, werde es auch die
offensive gegen Österreich-Ungarn ergreifen.

Die Türkei.
Berichte des Hauptquartiers.

Konftantinovel, 21. Ju l i . (Meldung 5er „Ayence
"Kgrapknque Mil l i".) Das Hauptquartier teilt mit: An
ber Dardanrllenftont hat sich am 20. d. nichts von Be
deutunn ereignet. Eine Mine, die wir am 19. d. zur
^plosion brachten, explodierte gerade oberhalb einer
^mblich«, Gegenmine. Die dort arbeitenden feindlichen
^oldatrn wurden unter den« Erdreich verschüttet. Auf den
übrige,» Fronten ist nichts Wesentliches.

Konftantinopel, 20. Ju l i . (Verspätet eingetroffen.)
Aab Hauptquartier teilt mit: Dardanellcnfront: Bei
^l l Nimm brachten wir am 19. d. eine von unseren im
Zentrum gelegenen Schichengriibcn in der Richtung ge-
^ n den Feind vorgetriebene Mine zur Explosion. Durch
°'eselbe wurde eine feindliche Gegenmine zerstört. Wir
schlugen zwri ftarle Abteilungen, die der Feind an einem
""lpoftengefccht des linken Flügels teilnehmen lassen
^oltte, zurück, wobei diese Abteilungen starke Verluste er
lltte». Unsere Artilleristen zersprengten eine lange feind-
lich« Artillciiclolonnc, die zur Verftiirlung des feindli»
Hen lintrn Flügels entsendet worden waren. Unter den
A 18. Jul i in unseren Schützengräben auf dem linken
iMzel ^fangen genommenen Franzosen befanden sich
schwer verwundete Offiziere. Unsere anatolische» Vatte»
t'en bombardierten in der Nacht vom 19. auf den A). d.
Und dem folgenden Tage das Lager uud den Landungs«
Autz dcc< Feindes in Tele Burnu sowie der feindlichen
"upprn in Morto Liman. — Irakftont: Unsere vorge»
schobenrn Abteilungen griffen in der Nacht vom 17. auf
ben ik. Ju l i den rechten feindlichen Flügel östlich von
'lalat»cl Nedschim an und zwangen ihn nach vierftündi-
Nem Kampfe zum Nüclzuge. Unsere Artillerie brachte ein
^i t Letensmitteln beladenes feindliches Schiff zum Sln-

l̂» Ein Teil der in der feindlichen Armee zwangsweise
Angereihten Muselmanen desertierte am 17. d. und fluch
l"e zu uns. Die feindlichen Verluste in der Schlacht bei
ttalat.ul.Naim vom 14. Ju l i werden auf 2M> Mann
Neschiitlj. Eines unserer Freiwilligen Detachements über-
'5lchte in der Nacht vom 17. zum 1«. Ju l i ein feinb-
..̂ >̂ s Lager und lehrte mit grosser Beute zurück. Auf dm
""igen Fronten nichts WesrnUiches.

Der Thronfolger an der Dardancllcnfront.

H Konstantinopel, 22. J u l i . Thronfolger Pr inz
b t t ? ^ d i n , der sich an der Dardanellenfrunt

lMdet, übermittelte vorgestern dem Su l tan nachfol-
Mioes Telegramm: „ I c h habe alle Teile des Kriegs-
Vauftlahes aufgesucht und die von den Truppen
Ta!>? ^ " i e s M an den Tag gelegte Ausdauer und
stpss ^ " alles, was man sich diesbezüglich vor»
lruen kaun, erhaben gefunden. I ch gestatte mir. Eurer
2 s.u melden, daß alle Offiziere und M a n n .
M i ! ^ " " ^ ^uem hohen Maße von Ordnung ihre
-ps"Ht erfüllen und Eurer Majestät ein langes Leben

und andauernde Gesundheit wünschen". Der Sultan
antwortete gestern auf diefes Telegramm, indem er
seiner Befriedigung und feinem Stolze Ausdruck gab
und den Wuufch ausfprach, daß die Erfolge der
Truppen anhalten mögen.

Beschießung des ««verteidigten Hafens Fenile.

Konstantinopel, 21. Jul i . Prioanneldungen zufolge
feuerte gestern ein feindliches Kriegsschiff in völkerrechts-
widriger Wcise etwa 20 Granaten auf den unverteibia.-
tcn Hafen Fenike südwestlich von Adalia ab. Ein ande-
res Schiff bombardierte den Hafen, Utschalide an der-
selben Küste. Es wurde auch gegen eine Gruppe von
Frauen und Kindern geschossen. Zwei hellenische Staats-
angehörige wurden verletzt, soust waren keine Verluste
und auch kein nennenswerter Schaden zu verzeichnen.

Lissa.Feier.

Konstantinopel, 22. Jul i . Anläßlich des Gedenk»
tages der Schlacht bei Lissa veranstaltete der österrei-
chische Flottenverein ein Fest, das sich zu einer be«
geisterten patriotischen Kundgebung der österreichisch,
ungarischen Kolonie gestaltete und zur herzlichsten
Bekräftigung der Gefühle der Bundesfreundschaft der
ottomanischen und deutschen Kreise Anlaß gab.

Hie Vereinigten Staaten von
Amerika.

Die Antwortnote an Deutschland.

Washington, 22. Jul i . (Reutermeldung.) Die Re-
gierung der Vereinigten Staaten hat beschlossen,
Deutschland mitzuteilen, daß es als unfreundlicher Akt
angeschen würde, wenn neuerdings Amerikaner durch
einen Angriff deutscher Unterseeboote das Leben ver-
lören. I n der Note wird mitgeteilt, Deutschland müsse
dafür forgen, daß die Unterseeboote im Einklänge mit
dem Völkerrecht handelten. Für den Tod der ameri-
kanischen Bürger, die mit der „Lusitania" untergegan-
gen sind, wird Schadenersah verlangt. Die Vorschlüge
Deutschlands, wonach amerikanische Schiffe unbelästigt
blieben, wenn sie lein Banngut führten, fowie daß
Amerika vier Schiffe für den transatlantischen Ver-
kehr einstellen solle, werden zurückgewiesen. Man er-
wartet, daß die Note Freitag nach Berlin geschickt
wird.

Die Nusstandsbcweguna.

Newyorl, 2l). Ju l i . Heute kam es unter den ausstän-
digen Arbeitern der Ol l Company zu ernsteren Unruhen.
Dic Polizei, welche die Ordnung wieder herzustellen ver-
suchte, wordc mit Steinen bcworfen. Es wurden Schüsse
gewechselt, doch wurde niemand verletzt. Die Maschini-
sten der Waffen- und Munitionsfabriken in Bridgeport
haben gestern ihre Arbeit nicht, wie früher angekündigt
worden war, niedergelegt. Es verlautet, daß die Forde-
rungen der Arbciler bewilligt wurden.

Bridgeport, 22. Jul i . (Connecticut.) Der Vize-
präsident der Maschinisten erklärte, die Schwierigkeiten
in den Remingtonwerken seien behoben, der Streit
sei abgesagt und dic Leute würden die Arbeit am
Montag wiederum aufnehmen.

— (Sanitäts' Wochenbericht.) I n der Zeit vom
1l. bis 17. d. M. lamcn in Laibach 23 Kinder zur Welt
M,<)2 pro Mille), dagegen starben 45 Personen (46,80
pro Mille). Von den Verstorbenen waren 12 einheimi-
sche Personen; die Sterblichkeit der Einheimischen be-
trug sonnt 12,46 pro Mille. Es starben an Typhus 4
(nllc Soldaten), an Diphtheritis 1, an Tuberkulose 4
(unter ihnen .'i Ortsfremde), an verschiedenen Krank-
heiten 36 Personen. Unter den Verstorbenen befanden
sich 33 Ortsfremde (73,30 ^ ) und 37 Personen aus An-
stalten (82,20 L,). Infcltionserkrankungen wurden ge-
meldet: Scharlach 1, Typhus 9 (unter ihnen 8 orts
fremde Soloatm), Ruhr ., (alle ortsfremde Soldaten),

Trachom 1, Difththeritis 1, Genickstarre 2 (ortsfremde
Soldaten). Unter der einheimischen Zivilbevölkerung ge-
langte lein Fall einer Infektionskrankheit zur Anzeige.

— (Eisenbahnunfall..) Vogestern siel während der
Eisenbahnfahrt zwischen Vresowitz und Laibach ein Sol-
dat vom Zuge und erlitt außer einigen Kopfwunden
eine schwere Gehirnerschütterung. Der Verunglückte
wurde ins Garnisonsspital nach Laibach überführt.

Kino „Ideal". Für den heutigen Sondcrabend fin-
det auf vielseitiges Verlangen die einzige Wiederauffüh-
rung des sechsaktigen Schauspiels „Meine ^iebe, war
mein Leben, meine Liebe ist mein Tod" statt; daneben
die Humoreske „Die kurzsichtige Tante". — Morgen ge-
langt ein neues Programm zur Aufführung, welches
mehrere Sensationsnummern ausweist. An erster Stelle
s'eht .Die Einnahme von Przemysl durch die österrei-
chisch-ungarischen und deutschen Truvften". Es ist dittz
lcln gewöhnlicher Kriegswochenbericht, sondern eine yioß
angelegte sensationelle Sondcraufnahmc in elf Abteilun-
gen; unter anderem ist die Aufstellung der oielgcrühmten
österreichisch-ungarischen 30,5 Zentimeter-Mörserbatterie,
das Einschlagen der Geschosse in die Erdwerkc usw. zu
sehen, überdies kommt das herrliche dreiaktige Drama
„Sein letzter Wille" mit Waldemar Psilander, weijnO
eine aktuelle Aufnahme der Meßter-Wochc sowie da5
schwungvolle Lustspiel „Ein Held" zur Darstellung. ^
Dieses Programm wirb nur noch am Sonntag und Mon-
tag wiederholt.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n l e t .

Meteorologische Veobachtungen in Laibach
Seehohe 306-8 m. Vl i t t l . liuftoruck 736 0 mm

l ß M ft > U

«, >L U.»t. 73b-2 25-« windstill teil», heiter l
" 9 U. »b. 36 0 19 3 W. schwach beit«

7 U. F. 37-6 1b-3 SSO. schwach wollenlo» l 0 0
22 2 U . N . 3 6 6 2 6 4 O. mähig teilw.be».

9N.Nb. 37 N 21 2 NO. mäßig »
23.« ? U. F. I 87-4! 16 l l w m d M > woltenlo« l 0 0

Das Tagesmittel der Temperatur von Mittwoch beträgt
19 4», Normale 19 U°.

Das Tagesmittel der Temperatur von Donnerstag beträgt
21-0°, Normale 19 9».

Vom namenlosen Schmerze >
gebeugt, geben wir allcn Vn> ̂
wandten, Freunden und Belann- >
ten die tieftraurige Nachricht, >

dah unser lieber, braver, lebensfroher Sohn, l
Bruder, Onlel und Schwager !

War Kolinowitz
! Korporal in, k. u. k. Infanterie-Regiment !

Nr. 17

! an, 18. Juni am Kriegsschauplätze schwer l
! verwundet wurde und fern von seiner ge« l

liebten Heimat im Spitale in Budapest am l
I I . Jul i , 2tt Jahre alt, scin blühendes l
Leben lassen mußte. !

Die irdische Hülle wurde nach Laibach l
überführt und am 20. Juli im eigenen !
Familiengrabe bestattet. !

Möge dem tapferen Helden die Heimats-
erde leicht scin! !

La i bach, am 23. Juli 1915.

Vie iiestlllllttllllll, Welililhllieil.

Die Einnahme von Przemysl
KINO

IDEM,

Sensationelle Sonderawfnahme in 11 Abteilungen.

Darunter: Aufstellung der 305 cm-Hörserbatterien;
2 i Einschlagen der Geschosse in die Erdwerke usw.

— Dauer der Aufführung ungefähr 25 Minuten. —

Überdies ein großes Drama mit W a l d e m a r PsilstixdLex».

Samstag 24L
Sonntag 25.
Montag 26.

——-—̂—
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K. k. österr. ^0 Staatsbahnen.
ad Z. 1Ö41/2-III. 1812

Scliffillefllieferios-AussclireitaB pro 1 6 .
(Xjleterteraa^lnerstreclmiig-.)

Für die vor kurzem verlautbarte obbezeichnete Lieferungsausachreibung wurden
Bimtliche in den offiziellen Kundmachungen angeführten Liefertermine um je 2 Monate
erstreckt.

W i e n , im Juli 1915.

K. k. Staatsbahndirektion Wien
Hir sämtliche beteiligte k. k. Staatsbahndirektionen.

S ^^ Allgemeine '0W^ V
Unis ormierungs -Anstalt

Back & Fehl
Laibach, Stari trg Hr. 8 (entlang der Straßenbahn).

Erzeugung hechtgrauer und feldgrauer (grüner)
Uniformen in Leinen und Schafwolle.

Lager sämtlicher flusrDstungs-Sorten und Kappen.

N Zentrale i Wien, IX/I. 1704 W-b ^

Filialem Triest, Krakau, Czernowitz. W

Znr€insicžczcU!
Anna Dorn's

L Einsiedekunst ,
r <

Vollständige Anleitung, alle Gattungen Dunstobst,
Marmeladen und Säfte zu bereiten, frisches Obst
:: und Gemüse zu trocknen und aufzubewahren ::

Preis: 80 h, mit Postzusendung 90 h.

9)f4fG 168912~n

Henriette Davidis
das Einmachen und
Trocknen der Früchte
Preis: 40 h, mit Postzusendung 50 h.

Vorrätig in der

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung
±\\ lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg ^4
Wft Laibach, Kongreßplatz Nr. 2. £fl|

Aufforderung
zur Teilnahme an ünterrichtsknrsen zur Heranbildung von

Organen der Gesundheits- nnd Lebensmittelpolizei.
Gemäß § 5 der Ministerial-Verordnung vom 25. Mai 1908, R. G. Bl. Nr. 155, be-

treffend die Einrichtung von Untorrichtskursen zur Heranbildung von Organen der Ge-
sundheita- und Lebensmittelpolizei, werden alle jene Personen, die an diesen Kursen,
teilnehmen wollen, aufgefordert, sich im Monate August d. J. unter Nachweis» ihrer
Vorbildung beim Vorstande der k. k. allgem. Untersuchungsanstalt für Lebensrnittel in
Graz mündlich oder schriftlich anzumelden. Die Gesuche und Beilagen sind stempel-
pflichtig. B v

Zum Besuche der Kurse werden nur solche Kandidaten zugelassen, welche eine
Vorbildung nachweisen, die zum mindesten jener der absolvierten Bürgerschule entspricht.

Die Dauer der Kurse wird auf seohi Wöohen feBtgeBetzt
Das ünternchtsgeld beträgt 50 K und ist acht Tage vor Beginn des Kurses bei

der k. k. Innanz-Landeskasse in Graz zu erlegen.
Mittellose Kandidaten können von der Zahlung de« ganzen oder halben Unterrichts-

geldes befreit werden. Etwaige Ansuchen um Befreiung vom ünterrichtsgelde sind gleich-
zeitig mit der Anmeldung einzubringen.

Die Kurse werden nur abgehalten, wenn sich eine genügende Anzahl von Teil-
nehmern meldet.

Die Abhaltung des Kurses wird den zugelassenen Kandidaten vier Wochen vor
Beginn des Kurses bekanntgegeben.

Graz , am 19. Juli 1915.

Der Vorstand der k. k. allgem. Untersuchungsanstalt für Lebensmittel in Graz :

Px>a.-U8xiitz m. p. 1809

Soeben erschien der

des

Kriegsalbum
herausgegeben von der 1688 5-5

= "WOCHE =====
Preis: K 4*08

Vorrätig in der Buchhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2.

Möbliertes

Zimmer
per sofort gesucht.
Offerten unter „Reinllohkelt" an die

Administration dieser Zeitung. 1817

In der Pappenfabrik

R. M. Rosenau am Sonntaosbero
NUderösterreloh

werden ein 1805 3—2

Holzschleifer, Deckelabnehmer
nnd einige Holzpntzer

bei gnter Bezahlung sofort
aufgenommen.

Damenrad
gut erhalten

zu kaufen gesucht.
Anträge mit Preisangabe an die Admi-

nistration dieser Zeitung. 1818

Bei Magen-nnd Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt boi
allen Erkrankungen bestens empfohlen
die wichtige Broschüre „Die Kranken-
kost" von Leitmaier. PreiB 70 h. Vor
rätig in der Buchhandlung lg. v. Klein
mayr & Fed. Bamberg in Laibach.

^Jfaturechten, flaschenreifen

jtel-Wein
^ * * 1806 l l ^ 2

100 Liter K 26- - ab hier in Fässern vofl
100 Liter aufwärts per Nachnahme versende*

Rosenkranz in JKarburg, Steiermark

^ ^ ^ «w»Wt»O. M ^ W »

Zu beziehen durch l6??

Jg. v. Kleinwayr H Fed. »ambers

Vuchhandlnng in Laibach, Kongretzplatz '

D r u c k ' u n d V e r l a g v o u J g . » . K l e i n m a y r H F e d . V a m b e r g .


